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Die Umſturzvorlage
I

Der Geſetzentwurf der beſtimmt iſt die Umſturzbeſtrebungen
im Deutſchen Reiche zu bekämpfen hat einen gemiſchten Jnhalt
Die einzelnen Theile ſind voneinander ſo verſchieden daß ſie
eine völlig geſonderte Prüfung erfordern Es handelt ſich um
die Abänderung oder um die Ergänzung des bisherigen Straf
geſetzbuches Man kann den einen Vorſchlag harmlos finden
und den anderen bedenklich den einen billigen und den anderen
verwerfen Es iſt daher unerläßlich jeden einzelnen Para
graphen des Geſetzentwurfes einer geſonderten Beſprechung zu
unterziehen Dann erſt wird die Frage entſchieden werden
können ob die Vorlage geeignet iſt den augeſtrebten Zweck zu
erreichen und ob die Nachtheile die aus dem Geſetz erwachſen
könnten nicht größer wären als die zu erhoffenden Vortheile
Wenn man daher in der Preſſe Umſchau hält ſo findet man
überall von Begeiſterung für die Vorlage nichts dagegen be
halten ſich auch die Blätter die der ganzen Forderung eines
verſchärften Kampfes gegen den Umſturz mit den Machtmitteln
des Staates freundlich gegenüberſtehen die Aenderung oder
Ablehnung einzelner Theile der Vorlage vor und auch auf
konſervativer Seite zeigt ſich bisher eine ſcharfe Oppoſition
gegen den Entwurf während das Centrum wie nicht anders
zu erwarten war eine unbeſtimmte Haltung einnimmt aus der
man auf die Abſicht ſchließen kann mit der Regierung Tauſch
geſchäfte zu machen

Heute beſchäftigen wir uns zunächſt mit dem S 130 des
Strafgeſetzbuches der in ſeiner neuen Faſſung den Kern der
ganzen Umſturzvorlage bildet

Die Vorlage verlangt einen Zuſatz zu S 130 und zwar der
geſtalt daß die öffentlichen Angriffe gegen die Religion dieMonarchie die Ehe die Familie oder das Eigenthum mit
Geldſtrafe bis zu 600 Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei
Jahren beſtraft werden wenn ſie nur in einer den öffentlichen
Frieden gefährdenden Weiſe durch beſchimpfende Aeußerungen
erfolgenSt ihrem vollen Umfange iſt diefe Strafbeſtimmung ohne

Beiſpiel in der Geſchichte der Völker Allerdings iſt ein ähn
licher Vorſchlag im Jahre 1876 gemacht worden Allein da
mals bezog ſich der Vorſchlag nur guf den Sehutz für
Familie Ehe Eigenthum nicht aber war in dem Geſetz die
Religion oder die Monarchie erwähnt Unwillkürlich fragt
man ob denn heute alle die Augriffe die hier bedroht werden
ſtraffrei ſeien Und da braucht man nur den S 166 des
Strafgeſetzbuches aufzuſchlagen um zu erkennen wie ſchon
gegenwärtig beſchimpfende Angriffe auf die Religionsgeſelle
ſchaften die Kirchen oder ihre Einrichtungen und Gebräuch
ſtreng geahndet werden Wenn man jetzt unter beſonderen
Strafſchutz die Religion ſchlechthin ſtellen will ſo muß die
Frage auftauchen was darunter verſtanden ſei Welche Reli
gion wird gemeint Eine einzelne Religion oder jede Reli
gion Schützt man auch die ſiameſiſche und die perſiſche die
buddhiſtiſche und die japaniſche Religion Und was iſt unter
Religion im einzelnen zu verſtehen die orthodoxe oder die frei
geiſtige die dogmatiſche oder die moraliſche Wir glauben daß
die Verfaſſer des Geſetzentwurfes ſich ihre Aufgabe ein wenig
leicht gemacht haben ſonſt würden ſie wiſſen wie die größten
Philoſophen geſtritten haben und noch ſtreiten über den Be
griff der Religion überhaupt und wie Schiller auf die Frage
welche Religion er bekenne antwortet Keine Und warum
Eben aus Religion Man kann bet Erörterungen über
religiöſe Dinge nach der Umſturzvorlage in die ſchwerſten Ver
legenheiten kommen auch wenn man nicht entfernt daran
denkt die Religion überhaupt zu verwerfen Wir glauben
daß überhaupt die Religion in dieſen Geſetzentwurf nur ge
bracht worden iſt weil man heute nur zu oft das Bedürfniß
empfindet die Religion aufſden Lippen zu tragen ohne daß man
ſie darum immer im Herzen trägt

Nicht viel anders geht es mit dem erhöhten Strafſchutz für
die Monarchie Welche Monarchie ſoll geſchützt werden
Jede Dagegen müßten wir entſchieden Einſpruch erheben
Es wäre die größte Thorheit geweſen wenn man den Preußen
und Deutſchen zugemuthet hätte je den Angriff auf die Monarchie
des Hauſes Bonoparte zu en es wäre ebenſo thöricht
wenn man heute forderte daß man die Monarchie in
Bulgarien nicht bekämpfen dürfte obwohl doch der dortige
Monarch noch nicht einmal völkerrechtlich anerkannt ift Man
kann die Monarchie in einzelnen Staaten für nöthig in anderen
für ſchädlich anſehen Fürſt Bismarck hat ſich entſchieden da
gegen ausgeſprochen die Monarchie in Frankreich zu be
günſtigen Er hält die Republik für die angemeſſene Regie
rungsform bei der auch Deutſchland am günſtigſten fährt da
eine Monarchie in Frankreich bündnißfähiger wäre als eine
Republik und daher Dentſchland ſchaden müßte Niemand
wird glauben daß die Vereinigten Staaten von Amerika beſſer
unter monarchiſcher als unter republikaniſcher Staats
form ſtünden niemand wird behaupten daß die Schweiz durchaus
einen König haben müſſe und unter der repnblikaniſchen Ver
aſſung in der Kultur und Civiliſation hinter monarchiſchen
e gaten zurückſtehe Auch giebt es in Deutſchland ſelbſt
tepubliken und das Reich ſelbſt iſt nichts als eine föderaliſtiſche

Republik wie einſt Fürſt Bismarck d hat da der Kaiſer
e beſtimmte verfaſſungsmäßige Rechte nicht aber die
5 ouveränetät hat und vor 1871 überhaupt kein Kaiſer im
dorddeutſchen Bunde beſtand ſondern nur ein preußiſches
Zräſidium Der Name iſt geändert die Sache iſt dieſelbegeblieben Unter dieſen Umſtänden iſt es in hohem Maße

Er tüch Angriffe auf die Monarchie in allen Fällen unter
Strafe zu ſtellen Man ſchränukt dadurch ganz unnöthig die

öſfentliche Erörterung auch der ausländiſchen Politik ein
Ueber die Ehe die Familie das Eigenthum ließe ſich außer
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ordentlich viel ſagen Aber wenn dieſe modernen Rechts
inſtitute erſt durch verſchärfte Strafandrohungen geſchützt
werden müßten dann wären ſie vielleicht nicht mehr ſtark
genug um ſich durch ihre eigene innere Kraft zu erhalten
Was ſoll es heißen daß man die Ehe gegen Beſchimpfungen
ſchützen müſſe Da kann man unter Umſtänden ſelbſt Aus
ſprüche des Apoſtels Paulus der ſich wiederholt gegen die
Ehe ausgeſprochen hat unter das neue Strafgeſetz bringen
Und das Eigenthum iſt ſo vielgeſtaltig daß man in der
That nicht alles ſchlechthin über einen Kamm ſcheren
kann Man hat einſt das Eigenthum der Kirchen und
Klöſter angegriffen man hat das Jagdrecht auf fremdem
Grund und Boden beſeitigt obwohl es ebenfalls einen
Theil des Eigenthums bildete man enteignet hente
alle Tage aus öffentlichem Intereſſe dieſes oder jenes
Grundſtück wie kann man da alſo ſchlechthin jedes Eigen
thum unter erhöhten Strafſchutz ſtellen Und wozu bedarf es
eines beſonderen Schutzes für die Familie Iſt dafür irgend
ein Bedürfniß hervorgetreten Wir glauben daß man hier
in der Fürſorge erklecklich zu weit geht Dieſe ganze Be
ſtimmung würde wenn ſie Geſetzeskraft erhielte nicht einen
einzigen Sozialdemokraten bekehren nicht einen einzigen Bürger
abhalten Sozialdemokrat zu werden wahrſcheinlich aber
manchen ernſten Forſcher in Konflikt mit den Strafbehörden
bringen Als im Jahre 1875 eine ähnliche Beſtimmung aber
in beſchränkterem Umfange beantragt wurde da lehnte der
Reichstag ſie einſtimmig ab Selbſt Männer wie der ſpätere
Miniſter v Puttkamer und namentlich der General Staats
anwalt v Schwartze ſprachen ſich entſchieden gegen dieſe
Nenerung aus Wir glauben daß der Reichstag auch hente
am beſten thut dieſen geforderten Zuſatz zu S 130 des Straf
geſetzbuches rundweg abzulehnen Wie man auch ſonſt zu
dem Geſetze ſtehen möge dieſer Zuſatz iſt vom Uebel muß
die ſchwerſten Nachtheile heraufbeſchwören und erinnert an die
franzöſiſche Geſchichte wo auf das ähnliche Geſetz von 1835
die blutige Nevoltition von 1848 folgte nicht nur trotz ſondern

oßentheils auch infolge dieſes Polizeigeſetzes das die
Monarchte und die Stagksregierung in den weiteſten Kreiſen
in Verruf brachte

Deutſches Neich
Das Reichstags Präfidium beim Kaifer

Das Präſidium des Reichskages die Herren v Levetzow
Frhr v Bnol Berenberg und Dr Bürklin wurden
am Sonntag mittag 1 Uhr im Neuen Palais bei Potsdam
von dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfaugen Der
Kaiſer begrüßte die Herren auf das freundlichſte und freute

über ihre Wiederwahl Der Kaiſer kam ſodann auf die
erſte Sitzung im neuen Reichstagshauſe zu ſprechen und auf
die bekannte tumultuariſche Scene Der Kaiſer bezeichnete den
Vorgang als ſehr bedauerlich erblickte aber darin weniger eine
gegen ſeine Perſon gerichtete Demonſtration als vielmehr eine
ſchwere n gegen die Jnſtitutionen des Reiches und
beſonders des Neichstages ſelbſt der durch ein ſolches Vorgehen
ſchwer verletzt werde Ein ſolcher Vorgang beweiſe deutlich
die Nothwendigkeit der ſogenannten Umſturzvorlage und könne
deren Erledigung nur fördern Die weitere Unterhaltung be
rührte vornehmlich land wirthſchaftliche Angelegenheiten es
wurden die verſchiedenſten Themata berührt die Produkten
börſe Silos Mühleninduſtrie die Brotpreiſe die Lohn
ſteigerungen der Arbeiter im Verhältniß zum Getreidepreiſe
der Zuckerrübenbau und beſonders die Konkurrenz die in dieſem
Zweige neuerdings durch Oſtpreußen für die Provinz
Sachſen drohe u a m Des weiteren theilte der Kaiſer mit
daß nach ihm zugegangenen Berichten in Rußland die Land
wirthe lebhafte Klagen führen über die Wirkungen des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages dieſer alſo doch für uns vortheil
haft ſein müſſe Die ungezwungene und lebhafte Unterhaltung
an der mit dem Monarchen die drei Präſidenten in gleicher
Weiſe ſich betheiligten dauerke faſt dreiviertel Stunden Mit
freundlichem Händedruck wurden die Herren darauf entlaſſen
und alsbald auch von der Kaiſerin empfangen welche auf
ihre diesjährigen Sommerreiſen zu ſprechen kam und u a
nach dem Ausfall der Ernte in den verſchiedenen Landes
theilen fragte Die Herren waren durch königliche Hof
wagen von der Station Wildpark nach dem Neuen Palais
abgeholt worden und wurden ebenſo wieder dorthin zurück
befördert

Die Konſumvereinsfrage
Unter den Jnitiativanträgen welche dem Reichs

tage bereits zugegangen ſind befinden ſich auch mehrere die
ſich mit den Konſumvereinen befaſſen Drei verſchiedene
Parteien ſind es die ſich der Frage bemächtigt haben die
Nationalliberalen das Centrum und die Konſer
vativen Das ſpricht einmal dafür daß es ſich in der That
bei dem Verlangen nach Reformen im Konſumvereins
weſen um eine ſpruchreife Angelegenheit handelt und anderer
ſeits iſt dadurch erwieſen daß im Reichstage eine Mehr
heit für ſolche Reformen ganz zweifellos vorhanden iſt
Man darf alſo hoffen daß in nicht zu ferner Zeit einigen
Uebelſtänden in unſerem Gewerbeleben die von weiteren Kreiſen
recht g empfunden werden abgeholfen ſein wird ſoweit
dies durch Mittel der Geſetzgebung möglich iſt Die von den
drei verſchiedenen Parteien dem Reichstage zugegangenen Anträge verfolgen übereinſtimmend vaſſelbe mit den
ſelben Mitteln wir laſſen nachſtehend den Ankrag der
nationalliberalen Partei folgen welcher folgenden
Geſetzentwurf zur Annahme empfiehlt

Artikel k Der 8 8 des Gefetzetz betreffend die Erwerbs
und 2rthlcbeſtegengen e vom 1 Mat 1889 erhält als
Abſatz 5 6 und 7 folgende Zuſätze
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
16 Pfg berechnet und in der Expedition
von nuſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Abſatz 5 Die Mitglieder des Vorſtandes von Konſum
vereinen ſind verpflichtet ihren Verkäufern die Namen der
Mitglieder der betreffenden Vereine mitzutheilen und ihnen
geeignete Vorſchriften über die Prüfung der Legitimation der
Feuer ver oder deren Vertreter bei dem Einkauf von Waaren
zu geben

Abſatz 6 Die Mitglieder von Konſumvereinen dürfen von
dieſen entnommene Waaren nicht gegen Entgelt an Nichtmit
glieder abgeben

Abſatz 7 Konſumvereine unterliegen den Beſtimmungen
des 8 33 der Reichsgewerbeordnung über den Betrieb der
Gaſt und Schankwirthſchaft ſowie über den Kleinhandel mit
Branntwein oder Spiritus auch dann wenn der Betrieb auf
den Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt t
Artikel II Hinter 8 145 des Geſetzes betreffend die Er

werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ſind folgende Para
graphen einzuſtellen

s 145 a Die Mitglieder des Vorſtandes von Konſum
vereinen welche den ihnen nach S 8 Abſatz 5 zuſtehenden Ver
pflichtungen nicht nachkommen und nach wiederholter Auf
forderung die dort geforderten Vorſchriften nicht erlaſſen
können dazu von dem zuſtändigen Gerichte durch Ordnungs
ſtrafen von 20 600 Mark angehalten werden

s 145b Perſonen welche in Konſumvereinen mit dem
Verkauf von Waaren beauftragt ſind werden wenn ſie der
Vorſchrift des s 8 Abſatz 4 zuwider Waaren ohne Berück
ſichtigung der Vorſchriften des Vorſtandes an andere als an
Mitglieder oder deren Vertreter verkaufen mit Geldſtrafe
bis zu 150 Mark beſtraft

Derſelben Strafe verfallen Mitglieder von Konſumvereinen
welche entgegen den Beſtimmungen des 8 8 Abſatz 6 an Nicht
mitglieder gewohnheitsmäßig oder gewerbsmäßig Waaren
d r aus den Konſumvereinen bezogen haben gegen Entgelt
abgeben
Artikel III Alle Konſumanſtalten welche von Untker

nehmern zum Vortheile der von ihnen beſchäftigten Arbeiter
und Beamten ins Leben gerufen ſind ſowie alle Geſellſchaften
und Korporationen deren eigentlicher Geſchäftszweck es iſt
ihren Mitgliedern in dem Bezug von Waaren des Gebrauches
und des Verbrauches wirthſchaftliche Vortheile zu verſchaffen
dürfen ebenſo wie die Konſumvereine die auf Grund des Geſetzes betreffend die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften
errichtet ſind im regelmäßigen Geſchäftsverkehr Waaxen nur
an ſolche Perſonen verkaufen welche Mitglieder ſind bezw dem
Kreiſe derer angehören für welche die obigen Einrichtungen
beſtimmt ſind

Artikel IV Die Beſtimmungen und Vorſchriften des 8 8
Abſatz 5 6 und 7 und der 85 1453 und 145b des Geſetzes
finden auf die Eigenthümer Vorſtände Verkäufer und Mit
glieder der in dem Artikel III dieſes Geſetzes erwähnten Kon
ſumanſtalten ſinngemäße Anwendung

Ein Heimſtättengeſetz
Eine große Zahl von Abgeordneten verſchiedener Parteien

voran Mitglieder des Bundes der Laudwirthe und der kon
ſervativen Fraktionen dann aber auch Angehörige des Centrums
und der nationalliberalen Partei haben den Entwurf eines

t für das Deutſche Reich imeichstage eingebracht Der Entwurf der wohl noch zu
weiteren Erörterungen Aulaß geben wird beſtimmt in ſeinen
weſentlichen Theilen

Jeder Angehörige des Deutſchen Reiches hat nach vollendetem
24 Lebensjahre das Recht zur Errichtung einer Heimſtätte
Die Errichtung erfolgt durch Eintragung eines nach Maßgabe
dieſes Geſetzes geeigneten Grundſtücks in das Heimſtättenbuch
Die Größe einer Heimſtätte darf die eines Bauernhofes
nicht überſteigen Sie muß wenigſtens einer Familie Wohnung
gewähren und die Erzeugung landwirthſchaftlicher Produkte er
möglichen Der zur Heimſtätte feſtzulegende Beſitz darf bis
zur Hälfte des Werthes und zwar nur mit Renten oder
mit Annuitäten verſchuldet ſein Die Renten oder Annuitäten
müſſen durch Armortiſation getilgt werden Die Heimſtätte
unterliegt der Zwangsvollſtreckung nur in folgenden Fällen
1 wenn die Forderungen aus der Zeit vor Errichtung der Heim
ſtätte ſtammen und nicdt drei Jahre nach Veröffentlichung der
Heimſtätteneigenſchaft verfloſſen ſind 2 auch nach Errichtung
wegen rechtskräftiger Anſprüche aus Lieferungen und Leiſtungen
die zur Einrichtung und zum Ausbau der Heimſtätte verbraucht
ſind 3 wegen rückſtändiger Renten oder Annuitäten 4 wegen
gefetzlicher Verpflichtungen 5 wegen Verpflichtungen aus uner
laubten Handlungen n den Fällen zu 2 und s iſt als Voll
ſtreckiungsmaßregel nur die von der Heimſtättenbehörde zu voll
ziehende Zwangsverwaltung der Heimſtätte zuläſſig Die
Heimſtätte iſt untheilbar und vorbehaltlich des Nießbrauchs
rechtes des überlebenden Ehegatten durch Erbgang im Falle
des Vorhandenſeins mehrerer Erben nur auf einen derfelben
Anerbe übertragbar Die Veräußerung der Heinſtätte

unter Lebenden iſt nur mit Genehmigung des Ehegatten und nur
an Angehörige des Deutſchen Reiches zuläſſig Niemand darf
mehr als eine Heimſtätte beſitzen
Was hier jedem Deutſchen in Ausſicht geſtellt wird klingt
ja wunderſchön Wir fürchten nur daß es ein Schaugericht
bleibt wie ſo manche appetitliche Verſprechung mit denen der
Bund der Landwirthe ſeine Mitglieder bei guter Laune zu
erhalten ſucht Jmmerhin iſt es nicht ohne weltgeſchichtlichen
Humor daß es zum größten Theil adlige Herren ſind die ſich
hier den Kopf über die Schaffung eines neuen Bauernſtandes
zerbrechen Es iſt ne nicht ſo lange her daß das Junker
thum im Legen der Bauern eine außerordentliche Rührigkeit
und Geſchicklichkeit entfaltete Tauſende von verödeten W
ſtätten und iwüſten Orten legen noch heute Zeugniß ab von
dem Erfolge dieſer wahrhaft kulturſchädigenden Thätigkeit

Die geſchlagene Kreuzzeitung
Die Abfertigung welche wie wir ſchon mittheilten Profeſſor

Beyſchlag der Krenzzeitung für ihre DenunciationenProf Je ck hat iideil werden laſſen muß beſtens getro

und bei der Getroffenen eine geradezu niederſchmetternde
Wirkung gehabt haben Das zeigt uns die wahrhaft klägliche
Rath und Hilfloſigkeit mit der das Blatt der ihm gewordenen
Sicgns gegenüberſteht es möchte ſich für die e W
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aber cs kommt dabei über elnige lächerliche Mätzchen nicht
hinaus Das Blatt ſagt

Wenn ein berühmter Profeſſor der Theologie ſich in ſeinem
Kampf gegen das Denunckantenthum der Kreuzzeitung, wie er
es nennt der gewöhnlichſten Waffen des Wald und Wieſen
liberglis uns bedient dann kann er trotz der obigen Eigenſchaft
nicht mehr ernſt genommen werden Wir möchten den Profeſſor
Beyſchlag in Halle der dies in ſeinen Evangeliſchen Blättern
ſoeben erſt geihan deshalb nur darauf aufmerkſam machen daß
wir obſchon er das Verhalten der Kreuzzeitung in dem be
kannten Profeſſorenſtreit als infam bezeichnet da wo es uns
darauf ankommt nicht die mindeſte Abnahme der uns bisher ge
zollten Achtung merken Von allem deſſen wir beſchuldigt
werden haben wir eben nicht das mindeſte gethan Weder haben
wir uns in die Vorleſungen des Profeſſors Harnack ein
geſchlichen, noch ihm Dinge in den Mund gelegt die er nicht
geſagt ſondern wie wir hier um zehnten male
wiederholen nur bemerkt daß ſein Verhalten unter den
egebenen Umſtänden nicht taktvoll geweſen ſelPe Vertrauen der Profeſſoren Meinhold und Grafe

aber iſt von uns ebenſowenig mißbraucht worden da
wir lediglich mitgetheilt was von anderer Seite in die Oeffent
lichkeit gekommen war und ſonſt nichts Unſer endgiltiges Ur
theil aber behalten wir uns in beiden Fällen vor Wenn ſich
Profeſſor Beyſchlag als gebildeter Mann nicht ſchämt hier eine
Angeberei zu ſehen ſo iſt mit ihm eben nicht mehr zu reden

Statt ſich an uns zu reiben ſollte er ſich lieber fragen ob ſeine
Geſinnungsgenoſſen indem ſie theils mit dem was ſie wirklich
geſagt nicht hervorzutreten wagen theils unſere Kritik zum Aus
angspunkt einer lächerlich wirkenden Reklame machen in derThat die Rolle en die ſich ſür deutſche Männer in ſolchen

Fällen ziemt as ſoll dieſes Verſteckenſpielen auf der einen
dieſe maßloſe Eitelkeit auf der andern Seite Ein mitleidiges
Lächeln ruft es hervor und weiter nichts Wenn es Männer
wären die uns gegenüber ſtehen ſie würden ihre Worte feſt ver
treten und nicht gleich weibiſch jammern daß man ſie ein wenig
kritiſirt

Ein Wort der Erwiderung verdient von dieſem ganzen
Gerede der Krenzzeitung nur die fanle Ausrede derfelben
daß ſie ſich nicht in das Kolleg des Prof Harnack ein
geſchlichen Die Kreuzzeitung hat ſich aber zum Helfers
helfer anderer die das ihnen gewährte Gaſtrecht mit heim
tückiſchen Angriffen belohnten gemacht und das iſt moraliſch
noch verwerflicher als wenn ſie ſich ſelbſt eingeſchlichen hätte

Kein Lehrerbeſoldungsgeſetz
In einer Reihe von Zeitungen wird behanptet der Kultus

miniſter Dr Boſſe habe auf die Einbringung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes in der nächſten Seſſion mit Rückſicht
auf die Finanzlage verzichtet Die Schleſ Ztg meint
ſogar die nothleidenden Bauern würden es übel empfinden
wenn ſie gerade jetzt gezwungen werden ſollten den Lehrern
höhere Gehälter zu geben Die Nachricht klingt ſo unglaublichdaß man Zunächſt abwarten muß ob dieſelbe beſtätigt wird

Jm Intereſſe des inneren Friedens und der Zufriedenheit
würde dieſe neue Enttäuſchung der Lehrer auf das lebhafteſte
zu bedauern ſein

Ein Quebrachozoll
Beim Reichstage iſt von den Abgeordneten Hirſchel und Ge

noſſen Antiſemiten der auf Einführung eines
Quebrachozolles von 10 M für 100 kg ernenert wor
den Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt bekanntlich der
gleiche Antrag in der vorigen Tagung zur Verhandlung gelangt
die preußiſche Regierung hat damals ihren ablehnenden
Standpunkt darlegen laſſen Hierin dürfte offiziöſem Ver
nehmen nach eine Aenderung inzwiſchen nicht eingetreten ſein
Die Mittheilung über die Entſchließungen der Staatsregierung
auf die Beſchlüſſe des Landtages wie ſie dem letzteren bald
nach Eröffnung der nächſten Tagung zugehen werden dürfte
darüber eine Aufklärung enthalten Die Stellung der verbün
deten Regierungen zu der Frage iſt bisher noch nicht öffentlich
dargelegt jedoch dürfte ſie ſich von derjenigen der preußiſchen
Regierung kaum unterſcheiden Jedenfalls hat ſich eine andere
wegen des Vorhandenſeins von Eichenſchälwaldungen in ihrem
Lande an dieſer Frage intereſſirte Regierung die heſſiſche dem
preußiſchen Standpunkte angeſchloſſen Quebracho iſt
bekanntlich ein Gerbmittel deſſen ſich die deutſche Lederinduſtrie
bedient und bedienen muß wenn ſie konkurrenzfähig bleiben
will Dieſen Gerbſtoff will man nun belaſten zu Gunſten
derjenigen welche ein inländiſches Gerbmittel die Eichenrinde
prodnziren alſo zu Gunſten unſerer Waldbeſitzer Unſer Wald
aber iſt faſt ausſchließlich im Beſitze des Staates und des
Großgrundbeſitzes und ſomit ſoll alſo einem großen deutſchen
Jnduſtriezweig das Leben ſauer gemacht oder gar die Exiſtenz
untergraben werden zu Gunſten einiger Weniger die ſolch
zarter Fürſorge gar nicht bedürfen Wie verträgt ſich das
mit dem Schutz der nationglen Arbeit, den doch die Antiſe
miten ſonſt immer im Munde führen

Verſchiedene Mittheilungen
Das Reich iſt in verſchiedenen Verwaltungen namentlich in

der Militär und Marineverwaltung auch Arbeitgeber Als
ſolcher bekomumt es die mit der Zeit förtſchreitende Erhöhung
der Beiträge für die Arbeikerverſicherung am eigenen
Leibe zu ſpüren Der erſte Etat in welchem Beiträge für fämmt
liche drei ſtaatliche Arbeiterverſicherungsarten verzeichnet waren
war der 1891/92 Jn demſelben beliefen ſich die für die Militär
und Marineverwaltüng für Kranken Unfall ſowie Jnvaliditäts
und Altersverſicherung eingeſtelllen Poſitionen auf 713,000 M
Jn dem neuen Etat für 1895/96 ergaben dieſelben Poſilionen
bereits eine Summe von 1,041,900 M Jn einem Zeitraum von
vier Jahren hat ſich demnach dieſe Poſition um nahezu das
12fache erhöht Man kann auch hieran erkennen wie ſehr die
Belaſtung aus der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung für die Arbeit
geber im allgemeinen ſich ſteigert

Die neue Marinerangliſte welche jetzt erſchienen iſt
ergiebt das Vorhandenſein von 14 Admiralen und zwar 2 Ad
miralen 3 Viceadmiralen 9 Contreadmiralen Kapitäne zur See
ſind 39 vorhanden gegen 36 im Vorjahre darunter Prinz Heinrich
Korvettenkapitäne ſind 73 vorhanden gegen 66 im Vorijahre
Kapitänlieutenants 146 138 Lieutenants zur See 216 213 und

Unterlientenants 155 143 Einſchließlich der Admirale zählt
alſo das Seeoffiziercorps 646 Offiziere gegen 611 im Vorjahre
Die Zahl der Oſſiziere der Marine Infanterie beträgt 40 Die
Re ferve des Seeofſfiziercorps zählt 100 Offiziere 92 Vice
Steuerleute Reſerveoſſiziere der Matroſenartillerie giebt es 61

n der Seewehr erſten Aufgebots ſind vorhanden 56 in der
eewehr zweiten Aufgebots 17 Oſfiziere

Ueber den neuen Jnſtizminiſter Schönſtedt ſchreibt manaus Aer a M daß derſelbe dort im Jahre i ä Land
gerichtsdirektor war Um jene Zeit wurde er als Landgerichts
präſident nach Neuwied verſetzt Bei dem ihm zu Ehren veran
ſtalteten Feſteſſen hielt der damalige Oberhärgermeiſter Miquel
eine Rede in welcher er die Vorzüge Schönſtedt s ſehr hervor

Man nimmt in Frankfurt a D au daß dieſe Vekanntſchaft
iquel s mit Schönſtedt nicht ohne Einfluß auf die Berufung

eweſen iſt Schönſtedt iſt milt der Tochter eines holländiſchen
nerals verheirathet

Eine Generalkonferenz der deutſchen Eiſenbahn
direktoren iſt vom preußiſchen Eiſenbahnminiſter für den
21 Dezember nach Berlin einberufen worden

Ueber die kürzlich im Abgeordnetenhauſe zu Berlin abgehalte
nen Ausſchußſitzungen des Bundes der Landwirthe
erfährt die M Ztg daß die Verhandlungen doch nicht ganz ſo
friedlicher Natur geweſen ſind wie ſie in den Organen des Bundes
dargeſtellt worden Beiſpielsweiſe ſoll Herr v Helldorf Zingſt
das Ausſchußmitglied für die Provinz Sachſen der ſchon
früher energiſch gegen die ungebührlichen ſelbſt die Perſon des
Kaiſers nicht verſchonenden Artikel der Bundespreſſe proteſtirt
hatte mit aller Entſchiedenheit gegen das unverſtändige Vorgehen
des Vorſtandes gegen die Hagelverſicherungsgeſellſchaften Front
gemacht haben

Als die äußere Urſache der ſog Umſturz vorlage wird
in der Preſſe die bekannte Rede Liebknecht s nach der Er
r Carnot s hingeſtellt Die Meldung wird von der Poſt
als unrichtig bezeichnet Die Vorarbeiten zu dem dem Reichstage
nnnmehr zugegangenen Geſetzentwurfe hat Graf v Caprivi bereits
im vergangenen Winter angeordnet

Zum Bierboycott in Berlin entnehmen wir aus der
Verhandlung einer Verſammlung des Vereins Berliner Gaſt
wirthe daß der Deutſche Gaſtwirthsverband eine Denk
Hrift ausarbeiten will zu Gunſten eines Geſetzes gegen die
Boycottbeſtrebungen der Sozialdemokratie Eine
konſervativeHandwerkerverſammlung im 5 berliner
Reichstagswahlkreiſe nahm eine Reſolution an welche aufforderte
alle diejenigen zu unterſtützen welche durch den Bierboycott zu
leiden haben die Sozialdemokraten für alle Schäden welche durch
den Voycott allen Gewerbetreibenden entſtehen verantworllich
macht und auf s Schärfſte das Vorgehen derſelben gegen die
Brauereien und Gaſtwirthe verurtheilt

Zur Enutlaffungsgeſchichte des Fürſten Bismarck
Das Schlußkapitel des ſoeben vollendeten Sammelwerkes Die

politiſchen Reden des Fürſten Bismarck Verlag J G Cotta
Stuttgart bildet die Entlaſſungsgeſchichte des erſten Kanzlers
Obwohl in ihren Einzelheiten größtentheils bekannt muß es doch
intereſſiren die Geſchichte des Sturzes eines Staatsmannes von
ſolcher weltgeſchichtlichen Bedeutung wie die Bismarck s im Zu
ſammenhange und auf Grund unbezweifelbarer Mittheilungen
kennen zu lernen Der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Kaiſer
und Kanzler mögen viele vorangegangen ſein allein offenbar
vor aller Welt war der Widerſpruch in den Anſchauungen beider
Männer erſt geworden als an jenem 4 Februar 1890 der Reichs
anzeiger zwei kaiſerliche Erlaſſe an den Reichskanzler und an den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten veröffentlichte die beide vom
Fürſten Bismarck nicht gegengezeichnet waren Der eine der
beiden Erlaſſe bezog ſich wie bekannt auf die Einberufung einer
internationalen Konferenz zur Verſtändigung über die Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung der andere betraf die Einberufung des Staats
rathes Indem der Kanzler Fürſt Bismarck die Gegenzeichnung
ablehnte bekundete er damit unwiderleglich daß er die Verant
wortlichkeit für dieſes Vorgehen des Kaiſers in der Behandlung
ſozialpolitiſcher Fragen nicht übernehmen wolle Ueber die
Grenzen der bekannten Botſchaft Kaiſer Wilhelm s J vom 17 No
vember 1881 wollle der Fürſt Reichskanzler unter keinen Um
ſtänden hinausgehen Jn dieſer Botſchaft war die Grenze an
gegeben bis zu der der Staat in der Erfüllung der von der
Sozialdemokratie erhobenen Forderungen gehen durfte ohne ſelbſt
auf die Bahn der Revolution hinüberzugleiten Ganz beſonders
mißbilligte Fürſt Bismarck die Eingriffe in die Autonomie des
Arbeiters durch Beſchränkung der Arbeitszeit und der Arbeits
gelegenheit Dieſen Anſchauungen hatte der Fürſt Bismarck ſchon
in ſeinen Reichstagsreden namentlich im Jahre 1885 mehrfach
den entſchiedenſten Ausdruck verliehen und es konnte daher nicht
wunder nehmen daß er durch die Verweigerung ſeiner Gegen
zeichnung einen förmlichen Proteſt gegen die Erlaſſe erheben
wollte War er doch bei ſeiner am 24 Januar 1890 nach mehr
monatlicher Abweſenheit von Berlin erfolgten Rückkehr durch die
Entwürfe zu den beiden Stücken geradezu überraſcht worden
Die Anſichten des Kaiſers und ſeines Kanzlers gingen in der Be
handlung der ſozialpolitiſchen Angelegenheiten im allgemeinen und
der ſozialdemokratiſchen Partei im beſonderen diametral aus
einander und da der Kaiſer bei ſeiner Anſicht verharrte ſo blieb
Bismarck den Reichstagsverhandlungen über die Erneuerung des
Sozialiſtengeſetzes fern um dort nicht Ueberzeugungen Ausdruck
geben zu müſſen die mit denen der maßgebenden Zukunft in
Widerſpruch ſtänden

Am 24 Januar trat dann der Kronrath zuſammen in welchem
der Miniſter v Bötticher die Entwürfe vorlas Hier in dieſen
Berathungen wurde es dem Kanzler unumſtößlich klar daß die
Kluft zwiſchen den Anſchauungen des Herrſchers und den eigenen
in einer der wichtigſten Fragen des modernen Lebens unausfüllbar
geworden war Entſchloſſen nicht die Verantwortlichkeit für einen
Schritt zu übernehmen der nach ihm ins Verderben führen
konnte verweigerte er ſeine Zuſtimmung Den Wünſchen des
Herrſchers jedoch daß der Fürſt die Entwürfe ausarbeiten möchte
glaubte ſich der Kanzler nicht verſchließen zu ſollen Er arbeitete
die ihm vorgelegten Entwürfe aus jedoch in vielfach abgeſchwächten
Wendungen Als Neues fügte er die Sätze über die Berufung
des Staatsrathes und über die Berufung einer internationalen
Konferenz ein indem er ſich mit der Hoffnung trug daß ſich
innerhalb dieſer Berathungsinſtanzen ſachkundige Leute finden
würden welche gegen die zu weit gehenden Tendenzen Wider

er auf Grund der Erkenntniß ihrer Unausführbarkeit er
höben

Damit hängt es zuſammen daß Bismarck um die Entlaſſung
ans dem Amte des Handelsminiſters bat Am 31 Jan 1890
erhielt er bekanntlich die nachgeſuchte Entlaſſung Am 11 Febr
wurde der Staatsrath eröffnet der ſich mit den Vorlagen für die
einzuberufende internationale Arbeiterſchutzkonferenz beschäftigen
ſollte Am 20 Febr wurden die Staatsrathsſitzungen geſchloſſen
Jhr Ergebniß war das Programm für die Berathung der inter
nationalen Konferenz über die Regelung der Arbeit in induſtriellen
Anlagen und Bergwerken Schon am 8 Febr hatte Bismarck
die erſte Anregung zu dieſer Konferenz in einem an die deutſchen
Miſſionen im Auslande gerichteten Rundſchreiben gegeben Nach
Eingang der Antworten welche ſämmtlich prinzipiell zuſtimmend

wenn auch vielfach mit Vorbehalt lauteten erging noch im
Februar die Einladung Deutſchlands an England Frankreich
Oeſterreich Jtalien die Schweiz Belgien Holland Dänemark
und Schweden Jn dem Einladungsſchreiben das der Fürſt
Bismarck an die deutſchen Botſchafter richtete die nun ihrerſeits
den betreffenden Regierungen die förmliche Aufforderung zur
Beſchickung der Konferenz übergaben befindet ſich der bemerkens
werthe Satz Da jene Fragen ohne politiſche Tragweite ſind
ſo erſcheinen dieſelben geeignet in erſter Linie der Prüfung von
Fachmännern unterworfen zu werden

Auf den 15 März warx die Eröffnung dieſer internationalen
Konferenz feſtgeſetzt aber tags zuvor ereignete ſich der welt
bekannt gewordene Zwiſchenfall mit Windthorſt der unter Ver
mittlung Bleichröder s eine Unterredung mit dem Kanzler nach
geiucht hatte Was dann weiterhin foigie die Unterredung des
Kalſers mit dem Kanzler am Morgen des 15 März in der im
Park des Kanzlerpalais helegenen Amtswohnung des Grafen

bedeutend beſſer
wenigen Tagen erwartet

Leſſeps wird am Donnerstag nach Paris gebracht
n diß dürfte am Sonnabend auf dem Pore Lachgiſe ſtatt

nden

Herbert Bismarck die Enkgegnung Vismarck s ſeinen Verkehr
mit den Abgeordneten keiner Kontrolle unterwerfen zu laſſen iſt
ebenfalls in friſcheſter Erinnerung Daß der Bruch unheilbar
geworden ſtand bei dem Kanzler feſt Allein ſo erzählt der Heraus
geber der Reden Bismarck s Herr Dr Kohl in ernſter Selbſt
prüfung kam er doch zu dem Entſchluß ſeinerſeits alle perſönliche
Empfindlichkeit lieber zu überwinden als durch Einreichung ſeiner
Entlaſſung die Verantwortlichkeit für die von derſelben zu er
wartende Schädigung der deutſchen Jntereſſen zu übernehmen
Als er daher am 17 morgens die Aufforderung zum Rücktritt in
amtlicher Form und ohne Klauſel erhielt fühlte er ſich förmlich
erleichtert Am Nachmittag verſammelte Bismarck die Miniſter

um ſich zu einer letzten Berathung in welcher er ſie von den
Vorfällen der letzten Tage unterrichtete Der Kaiſer dem von
einem der Miniſter alsbald berichtet ward was im Miniſterrath
geſchehen war nahm daraus die Veranlaſſung am Abend des
17 März in einem amtlichen Excitatorium erneut die Ein
reichung des Rücktrittsgeſuches zu verlangen Dieſem Beſehl
kam Fürſt Bismarck am 18 März in einem motivirten Schreiben
nach und zwei Tage ſpäter erhielt er die nachgeſuchte Entlaſſung

Ausland
Rußland Dem Berl Tagebl wird ein Vorfall aus

Petersburg berichtet der ſehr bezeichnend iſt durch die
Denkart und das politiſche Verhalten des jungen Jwan
Nikolaus Am vergangenen Donnerstag fuhr der Kaiſer in
ſeiner Equipage langſam den Newski entlang plötzlich flog
vom Trottoir aus geworfen ein Brief durch die Luft Der
ſelbe war augenſcheinlich für die kaiſerliche Equipage beſtimmt
jedoch ſo ſchlecht geworfen daß er unter die Equipage fiel
Der Kaiſer der dies bemerkte befahl zu halten Sofort eilten
die in der Nähe ſtehenden Gorodowois Revieraufſeher und
auch ein höherer Polizei Offizier bleich und aufgeregt herbei
alle ſichtbar in der Meinung es ſei etwas ganz Beſonderes
geſchehen Der Kaiſer befahl einem der Okolodotiſchniks ihm
den unter die Equipage gefallenen Brief aufzuheben der
Mann gehorchte aber mit ſolchen Zeichen der Augſt als hätte
er ein giftiges Reptil oder irgend ein Sprenggeſchoß anzufaſſen
und der Polizei Offizier erſuchte ſogar den Zaren den Briefauf keinen Fall zu bſfuen

Der Kaiſer muſterte mit einem etwas ſpöttiſchen Lächeln
die verſtörten Geſichter der um ihn ſtehenden Poliziſten hielt
das Couvert einen Augenblick gegen das Licht und öffnete das
ſelbe Während nun der Kaiſer den Jnhalt des Briefes
durchflog war aus der Mitte der r der Brief
werfer hervorgetreten und hatte ſich der Equipage bis aufwenige Schritte genähert um ſodann entblößten Hauptes ſtehen

zu bleiben Der Kaiſer nickte ihm zu und ſagte mit lanter
Stimme Jch werde alles erfüllen was Sie hier ſchreiben
Sodann wandte ſich der Kaiſer zu dem PolizeiOffizier und
ſagte dieſem Man wage nicht dieſen Herrn wegen dieſes

er anzurühren und zu beunruhigen weder jetzt noch
päter

Kaiſer den Befehl zum Weiterfahren
Briefes iſt bis jetzt nichts laut geworden

ören Sie niemals ſage ich Darauf gab derg Ueber den Jnhalt des
Der Vorfall beweiſt daß der junge Zar entſchloſſen iſt für

jedes Anliegen zugänglich zu ſein und die Gewißheit deſſen
wird zweifellos eine tiefe Wirkung ausüben

Die von der kaiſerlichen geographiſchen Geſellſchaft ,ausgerüſtete
wiſſenſchaftliche Expedition welche unter Leitung Leont
ijew s und unter Theilnahme des bekannten Afrikareiſenden
Jeliſſejew Mittelafrika bereiſen ſoll hat am Freitag Peters
burg verlaſſen

Dänemark Der König befand ſich bereits am Sonnabend
Seine völlige Wiederherſtellung wird in

England Der Konſervative Richardſon iſt in Brigg
mit einer Mehrheit von 77 Stimmen zum Unterhausmitglied
gewählt worden
einen Sitz
als Brigg ſeit 1885 durch einen Liberalen vertreten war

Die konſervative Partei gewinnt dadurch
Das Wahlreſultat iſt inſofern von Bedentung

Fraukreich Die einbalſamirte Leiche Ferdinand de
as

Der Unterſuchungsrichter Dopffer ſetzt die Unterſuchung
in der Erpreſſungs Angelegenheit fort doch ſteht keine
Verhaftung unmittelbar bevor Die Anklageſache gegen das
Haus Allez wegen ſchlechter Lieferungen für das Kriegs
miniſterium gelangte am Sonnabend vor dem Korrektionshofe
ur Verhandlung Bekanntlich ſind dieſe Lieferungen die erſte

Veranlaſſung zur Aufdeckung der gegen das Haus Allez be
gangenen Erpreſſungen Die Verhandlung wurde ſchließlich
auf 8 Tage vertagt

Jtalien Jn der Deputirtenkammer erklärte am
Sonnabend der Miniſter des Auswärtigen Baron Blane
in Erwiderung auf eine Anfrage des Deputirten Lochis die
Nothwendigkeit von Kaſſala zur Vertheidigung der
erythräiſchen Kolonie Beſitz zu ergreifen ſei durch die That
ſachen gerechtfertigt worden Hätten wir dieſen Platz die
Operationsbaſis gegen Erythräag nicht occupirt ſo hätten wir
unſere Truppen zur Vertheidigung von Agordat und Keren
gegen etwaige Eiufälle bedeutend verſtärken müſſen und unſere
Lage gegenüber Abeſſinien wäre gleichfalls teine ſo gute ge
weſen Betreffs des egyptiſchen Sudans liegt es abſolut nicht
in unſerer Abſicht unſere Aktion in der Richtung von Khartum
zu erweitern Ich ſtelle ausdrücklich in Abrede daß die Re
gierung je ſolche Abſicht kundgegeben oder gehabt habe oder
daß ſie irgendwelche Verhandlungen zu dieſem Zwecke er
öffnet hätte

Giolitti lud mehrere Depntirte aller Parteiſchattirungen
von Rudini bis Cavallotti ein eine Jury zu bilden
welche er um Rath über das von ihm zu beobachtende Ver
halten befragen würde Giolitti wäre geneigt der Jury alle
in ſeinem Beſitze befindlichen Papiere zu e Der
Gazzetta Piemonteſe zufolge hätte ſich die Jury bereits

konſtituirt

Niederländiſch Jndien Nach einer Meldung der Kölntg berichtet v Telegramm der Nieuwe Rotterdamſche

ourant, daß die Truppen noch in dieſem Monat ans
Lombok zurückkehren werden General Vetter habe vor
geſchlagen 2 Bataillone Jnfanterie 2 Batterien Artillerie und
eine Abtheilung Sappeure zurückzulaſſen

Türkei Wie dem Reuter ſchen Buregu aus Konſtantinopel
gemeldet wird iſt die türkiſche Regierung ſehr bemüht den
Sachverhalt über die angeblichen Grauſamkeiten in
Armenien feſtzuſtellen Die britiſche Regiernng welche gleich
der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika erſucht
wurde einen Delegirten für die Unterſuchungs kommiſſion zu

m
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nden willigte ſofort ein Gleichzeitig telegraphirte Präſit Dikvelgns welcher vorher Wbgelehnt atte er würde

der amerikaniſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel geſtatten
einen Delegirten zu ernennen Die britiſche die amerikaniſche
und die türkiſche Regierung verhandeln noch betreffs des ein
zuſchlagenden Verfahreus

Krieg in Oſtaſien Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Waſhington gemeldet Nach einer hier eingetroffenen Depeſche
aus China iſt ein chineſiſcher Geſandter ernannt
worden welcher ſich behufs Unterhandlungen über den
Friedensſchluß nach Japan begeben wird
r e

Provinzial Nachrichten
Guſtav Adolf Feier in Lützen

Bericht der SaaleZtg
g Lützen 9 Dez

Das mit der Geſchichte des Königs Guſtav Adolf von Schweden
ſo eng verknüpfte Lützen hatte wo alle evangeliſchen Gemeinden den
heutigen Tag feiern ganz beſonderen Grund an dieſem Tage
eine würdige Feier dieſes Helden zu begehen der auf den Fluren
von Lützen ſein Blut vergoß Die Straßen und Häuſer der
Stadt erſcheinen den nach Tauſenden zählenden Fremden ſeit dem
geſtrigen Tage im Feſtſchmuck Ein wahrer Wald von Tannen
bäumchen zieht ſich durch die Guſtav Adolf und Wilhelmſtraße

Die Jubelfeier fand ihre programmgemäße Einleitung geſtern
abend durch einen großartigen Fackelzug nach dem Denkmal wo
Hr Diakonus Held eine kurze Anſprache hielt Jn der Frühe
des heutigen Morgens begann die Feier mit einem Weckruf
ausgeführt von der Stadtkapelle Nachdem um 11 Uhr eine
Morgenmuſik des Trompetercorps vom Thür Huſarenregiment
Nr 12 ſtaltgefunden vereinigte ſich die Feſtverſammlung in der
Stadtkirche St Vitus zum Feſtgottesdienſt in dem
Hr General Superintendent Hof und Domprediger Faber
Berlin die Feſtpredigt hielt über den Text Heſ 16 6 Er legte
die erwähnte Schriftſtelle in herzgewinnender erbauender Weiſe
aus als 1 ein Wort des Königs Guſtav Adolf an uns
2 ein Wort von uns an Guſtav Adolf und 3 ein Wort des
Königs aller Könige an alle Welt Unſer Kirchenchor unter
Leitung des Hrn Kantor Fuchs erhöhte die Feſtfeier durch die
Aufführung der Motette Ach daß die Hilf aus Zion käme
und Gelobet ſei der Herr der Gott Jsraels von D H Engel
An die gottesdienſtliche Feler ſchloß ſich ein Umzug nach dem
Denkmal an Der ſtattliche Feſtzug ſetzte ſich in ſchöner Ab
wechſelung wie folgt zuſammen Dem Zuge voran ging eine Ab
tbeilung der freiwilligen Feuerwehr dann kamen ein Herold in
ſchwediſchen Farben mit der ſchwediſchen Standarte Geſchenk der
Stadt Gothenburg Fanfarenbläſer in ſchwediſcher Reitertracht
aus der Zeit des 30 jährigen Krieges Kriegervereine Trompeter
corps des Thür Huſarenregiments Nr 12 Kriegervereine
Schützencompognien DiözeſanGeiſtlichkeit und Lehrerkollegium
Geſangvereine Stadtkapelle Finnländiſche Fahne Ehrengäſte die
zahlreich erſchienen waren Magiſtrat und Stadtverordneterkolleginm
Feſtkomitee Turnvereine und auswärtige Vereine und zum
Schluß die 2 Abtheilung der Freiwilligen Feuerwehr Wir
zählten in dem ausgedehnten Zuge gegen 23 Fahnen Am Denkmal
betrat Hr Paſtor D Kaiſer Leipzig die Kanzel und hielt nach
dem gemeinſamen Geſange der beiden erſten Strophen des alten
Lutherliedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott eine Anſprache in
der er ausführte wie Guſtav Adolf war und was er uns bringen
wollte nämlich eine reine heilige Begeiſterung für unſeren evan
geliſchen Glauben einen ſtarken Glauben und eine aufopfernde
Liebe Sodann wurden Kranzſpenden an dem mit einer Krone
geſchmückten Schwedenſtein niedergelegt Solche übermittelten u a
der Guſtav Adolf Verein in Stockholm und ein ſinnländiſcher
Geiſtlicher Mit dem heutigen Tage geht auch wie der königl
RegierungsPräſident Graf Stolherg mittheilte das Denkmal
in ſtädtiſchen Beſitz über

Auf dem Marktplatze wohin der Feſtzug zurückmarſchirte hielt
Hr Bürgermeiſter Lenze Lützen eine Anſprache die in einem
dreifachen Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer ausklang an welches
ſich der Geſang Heil dir im Siegerkranz anſchloß

Von 5 Uhr an fänd ein Feſtmahl und um 8 Uhr ein Kon
zert im Saale des Rothen Löwen ſtatt Bei eintretender
Dunkelheit wurden die öffentlichen Plätze erhellt auch einige
Häuſer der Stadt waren feſtlich erleuchtet Ganz beſonders ſchön
nahm ſich das erlenchtete Beſitzthum der Herren Gebr Götze aus
Das Denkmal war anläßlich der Jubelfeier durch Hrn Gärtner
Radeſtock aus Falkenhain bei Wurzen in ſinniger Weiſe feſtlich
geſchmückt Die Feier iſt in allen ihren Theilen als eine wohl
gelungene zu bezeichnen die allen welche mitfeiern durften eine
ſchöne Erinnerung bleiben wird

e Schkenditz 10 Dez Vorturnerſtunde Geſtern fand
hier eine Bezirksvorturnerſtunde des Nordoſtihüringer Turn
gaues ſtatt Zu derſelben waren 30 Mann erſchienen von denen
18 den Weg zu Fuß von Halle aus gemacht hatten Herr Lehrer
Löffler Halle leitete die Uebungen die in Freiühungen und
Gerätheturuen in 3 Riegen beſtanden In der ſich anſchließenden
Nachbeſprechung wurde zugleich beſchloſſen die nächſte Vorturner
ſtunde Anfang Februar in Trotha abzuhalten

K Erfurt 9 Dez KriegerVerband Zeichen der
Zeit Bibelfeſt Strafkammer Der ThüringerKentral Krieger Verband bielt heute nachmiltag unter
Vorſitz des Herrn Generallieutenants z D von Przychowsti
ſeine 3 diesjährige Verbandsverſammlung im Müller ſchen Kaffee
bauſe ab Es waren 62 Delegirte erſchienen welche 86 Vereine
mit 2197 Mitgliedern vertraten Dem Verbande gehören gegenwärtig 98 Vereine mit 4847 Mitgliedern an Von Intereſſe iſt
daß der BundesSterbekaſſe gegenwärtig 19,101 Verſicherte an
gehören und daß das Vermögen der Kaſſe ſich auf 268,263 M
beläuft Jnnerhalb des Verbandes wurden im letzten halben
Jahre an die Angebörigen 6 verſtorbener Kameraden 1900 M
ausgezahlt Der Herr Vorſitzende theilte noch mit daß von dem
Ueberſchuß der durch den Verſchleiß der 1894er r
dücher Kalender gewonnen wurde nicht weniger als 18,000 M
zu die Wittwen verſtorbener Bundesmitglieder gezahlt werden
konnten Bis jetzt ſind im Jahre 1894 222,200 Jahrbücher für
das Jahr 1895 vertrieben worden Um den kürzüch ausge
riebenen Poſten eines Badewärters für das neueingerichtete
rauſebad haben ſich nicht weniger als 241 verheirathete
Länner beworben Ein bibelfeſter Herr ſcheint der Gaſtwirth
auer in Werningsleben bei Erfurt zu ſein Als ſein in Er

furt wohnender Schneidermeiſter ihn recht lange warten ließ
ſandte Herr Sauer dieſem eine Poſtkarte zit a welcher nichts
weiter ſtand als Matthäi 11 Vers 3 Dort ſteht nämlich ge
ſchrieben Biſt du der da kommen ſoll oder ſollen wir eines
anderen warten Das half denn die Beſtellung wurde ſchleunigſt U

einen Spazierſtock von Weichſelholz in der Hand Ein Theil des
ſelbſt Wildes wird auf Befehl des Kaiſers in die Hof

küche zu erlin wandern daſſelbe war auf dem Jagdplatze dürch
Meſſingplättchen welche ein W tragen ausgezeichnet worden

unter dem vom Kaiſer erlegten Wilde befanden ſich auch 2 weißeeffektuirt Am nächſten Donnerstag 13 wird ſich der Gerichts Hirſch
hof der Strafkammer des Landgerichts Gotha nach dem gothaiſchen
Dorfe Biſchleben bei Erfurt begeben um dort im Saale des
Reſtaurants zum Bergſchlößchen eine Sitzung abzuhalten Jn
dieſer haben ſich 14 Fleiſchergeſellen aus Erfurt welche im Früh
jahr im genannten Reſtaurant ſich der gefährlichen Körperver
letzung und des Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht haben ſollen

als Zeugen ergangen Die Vertheidigung hat Herr Rechtsanwalt
Dr Kuhnreuter Gotha übernommen

RechtOberheldrungen 8 Dez Doch entdeckt
grauſige Geſchichten welche ſich vor etwa ſieben Jahren abgeſpielt
haben hat Zank und Streit in der Familie der Wiitwe
Grünewald in Hauteroda zu tage gefördert Während eine
Tochter die andere des Diebſtahls bezichtigte vertheidigte dieſe
ſich indem ſie ſowohl ihrer Mutter wie der Schweſter vorwarf
neugeborene Kinder im Miſt und unter der Schennentenne ver
graben zu haben Die nach einer daraufhin erfolgten Anzeige ſtatt
efundene Unterſuchung der Gendarmerie hat die Vergehen that
ächlich feſtgeſtellt und ſo wird die ſaubere Familie ihrer Be
ſtrafung nicht entgehen

Ortrand 9 Dez Unglücksfälle Am Freitag ſtürzte
Nagel in die Wand ſchlagen wollte und dabei auf den Deckel eines
mit kochendem Waſſer gefüllten Keſſels trat in letzteren und
wurde ſo arg verbrüht daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird Geſtern kam der 11jährige Knabe des Gutsbeſitzers K
in Querſa dadurch ums Leben daß er mit der Schürze in das
Getriebe einer Göpeldreſchmaſchine gerieth umgeriſſen wurde
n Frrartis mit dem Kopfe aufſchlug daß der Tod ſofort
eintrat

Ordensauszeichnung Die Erlaubniß zur Anlegung der Ritter
Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s des
Bären wurde dem EibſtromBandirektor Regierungs und Baurath v Hoem
ming zu Magdeburg ertheilt

Stipendtum Das Stipendium der Dr Adolf Menzel
Stiftung im Betrage von 800 M iſt durch Beſchluß des Kuratoriums der
genannten Stiftung für das Jahr 1895 dem Maler Max Kurth aus Kaynga
Kreis Zeitz verliehen worden

Viehſeuchen Unter dem Rindvieh des Rittergutes zu Neukirchen
uuter dem Ochſenbeſtande der Domäne Schloß Querfurt und unter dem
Rindviehdeſtande des Landwir hes Otto Schumann zu Stolzenhain iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen

Der Kaiſer in Hummelshain
Bericht der Saale Ztg

X Hummelshain 8 Dez
Geſtern um 9 Uhr morgens fand das Frühſtück im Schloſſe

ſtatt zu welchem die Regimentskapelle aus Altenburg wieder die
Tafelmuſik ſpielte Kurz vor 11 Uhr Kgr der Kaiſer mit dem

Herzog Ernſt auf die Hirſchjagd am Bärenkopf an welcher ſich
die übrige Jagdgeſellſchaft nicht betheiligte Dieſe brach gegen
11 Uhr auf um an der Jagd auf Schwarzwild theilzunehmen
Das Jagen dauerte bis gegen 2 Uhr und war vom herrlichſten
Wetter begünſtigt Das eingefangene Wild wurde truppenweiſe

je 8 bis 10 Stück in den Jagdplatz eingelaſſen um da dem
tödtlichen Blei zu verfallen Die Muſik auf dem Jagdplatze
ſtellte die Stadtkapelle aus Kahla Die Zahl des erlegten
Wildes beträgt wie ſchon kurz gemeldet im ganzen 225 Stück
nämlich 155 Stück Schwarz und 70 Stück Hochwild Davon
hat der Kaiſer 65 Stück erlegt nämlich 7 Hirſche 47 Keiler
2 Füchſe 1 Dachs und 3 Kaninchen Den Zuſchauern war nur
gegen Einlaßkarten der Zutritt auf den Jagdplatz geſtattet worden
Die Treffſicherheit des Kaiſers erregte allgemeine Bewunderung
Das von Sr Maj erlegte Wild war faſt ohne Ausnahme waid
erecht getroffen Nach Schluß der Jagd fuhr die JagdgeſellKhaft in den bereitſtehenden Hofwagen nach dem freundlichen

Thalſchloß Fröhliche Wiederkunft, welches der Kaiſer bisher
noch nicht geſehen hatte Daſelbſt wurde das Jagdfrühſtück ein
enommen Das Menu lautete Warmbier Hildburghäuſer
löße Backobſt Schweinsrippchen kaltes Fleiſch Ruſſiſcher

Salat Obſt Jn Hummelshain wurde unterdeſſen am Schloſſe
die Strecke gelegt Das geſchoſſene Wild war auf 15 Leiterwagen
hereingefahren worden Hunderte von Menſchen ſammelten ſich
vor dem Schloſſe das erlegte Wild mit Jntereſſe betrachtend

Gegen 3 Uhr zogen die mit ihren Fahnen erſchienenen Krieger
vereine am Schloſſe auf um Spalier zu bilden Es waren ca

Kreiſe Ziegenrück Manche dieſer Vereine hatten einen Weg von
5 bis 6 Stunden zurückgelegt Die übrigen Vereine waren
aus den umliegenden altenburgiſchen und weimariſchen Ortſchaften
erſchienen Unter den Vereinen traten beſonders die Knappſchaft
des großkamsdorfer Bergwerkes in ihrer Bergmannstracht und
die Sanitätskolonne von Neuſtadt a d O mit den weißen
Mützen und den rothweißen Abzeichen am Arme hervor

Neben der Strecke hatten die ſämmtlichen Forſtbeamten des
aktenburger Weſtkreiſes in ihrer ſchmucken Jägertracht Aufſtel
lung genommen Gegen 4 Uhr kehrte die Jagdgeſellſchaft von
Fröhliche Wiederkunft zurück Der Kaiſer fuhr wieder allein

mit dem Herzog in einem prächtigen Viergeſpann Von der ver
ſammelten Menge mit Hurrah empfangen verließ Se Majeſtät
den Wagen ließ ſich den grauen Jägermantel abnehmen und be
ſichtigte dann an der Seite des Herzogs die Strecke Dann
ſchritt der Kaiſer die Front der Kriegervereine ab und ent
wickelte dabei eine große Leutſeligkeit und Liebenswürdigkeit
welche die verſammelte Menge auf das angenehmſte berührte
Beſonderer Auszeichnung hatte ſich hierbei der preußiſche
Kammerherr Landrath von Breitenbauch auf Burg Ranis
welcher dem oberſten Kriegsherrn die Kriegervereine des ihm
unterſtellten Kreiſes vorſtellte zu erfreuen An die meiſten Krieger
vereinsvorſtände richtete der Kaiſer freundliche Worte fragte inwelchen Garniſonen ſie gedient und in welchen Schlachten ſie ſich die

angelegten Orden verdient hätten Namentlich den greiſen Kriegern
leuchtete der Stolz aus den Augen als ihnen der Kaiſer herzlich
die Hand ſchüttelte An einen Mann trat der Kaiſer
heran und fragte ihn ob er nicht in den Jahren 1878 1881im 1 Garderegiment zu Juß gedient hätte Zu e Majeſtät,
lautete die Antwort Darauf der Kaiſer Sehen Sie ich habe
Sie wieder erkannt ich ſtand damals als Sekondelieutenant in
Jhrem Bataillon
meiſter des Ziegenrücker Kreiſes Herr Müller aus Gräfen
dorf Zu ſeiner Freude entdeckte der Kaiſer unter den anweſenden
Kriegern auch noch zwei andere Leute die ſ Z bei dem ge
nannten Regimente gedient Nachdem er ſeine Gemächer wieder
aufgeſucht hatte ließ er die drei ehemaligen Kameraden zu ſich
beſcheiden und überreichte jedem ein 20 Markſtück Das Ausſehen
des Kaiſers war ein vorzügliches ſeine Bewegungen zeugten von
jugendlicher Friſche Er befand ſich in Jagdkleidung und hatte

Icrvorragende Neuheiten in
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zu verantworten An 26 Einwohner Biſchlebens ſind Vorladungen L

der 9jährige Sohn des Gaſtwirths R in Kroppen der einen 8

25 Vereine darunter allein 13 Vereine aus dem preußiſchen

Der Betreffende iſt ein Schornſteinfeger P

Grosse Sortimente in luftigen Rall Stoſfen

rſche
Abends 7 Uhr fand im Schloſſe eine Hoftafel ſtatt zu welcher

ca 40 Perſonen geladen waren darunter auch der Bürgermeiſter
von Kahla und der Pfarrer von Hummelshain Neben dem
Kaiſer ſaß rn Linken der Herzog weiter zunächſt der Fürſt von
StolbergWernigerode und Oberjägermeiſter Graf von der Aſſe
burg zür Rechten Sr Maſ ſaß der Fürſt von Schaumburg

ppe weiter zunächſt Prinz Ernſt und Generalleutenant von
Pleſſen T Die Speiſen und Weinkarte lautete Hoftafel den

Dezember 1894 Auſtern Muscgtell Mouſſeaux Barßcze
herry Pedro Rimenez Rheinlachs Bearner Sauce Lamm

rücken mit Gemüſen Clos de Vougeot Rehſchnitte mit Trüffeln
Rauenthaler BergAusleſe Auflauf von Hummer Verzenay
Mouſſeux Metzer Hühner Salat Compot Cardy Mouton
Rothſchild Savarin mit Früchten Butter und Käſe ortweinGefrornes Nachtiſch Museat de Riveſaltes Der Kaiſer
war äugtzerſt lebhaft befand ſich in ſteter Unterhaltung mit
ſeinen Nachbarn und Gegenüber und rief oft
witzigen Erzählungen Heiterkeit hervor dabei oft ſelbſt herzlich
lachend und einzelnen Herren des öfteren zutrinkend Jm
Nebenzimmer konzertirte die Regimentsmuſit Jnf Regt No 96
aus Altenburg Als letzte Muſikpieèce wurde ein Marſch von

K H der Frau Erbprinzeſſin von Meiningen geſpielt
ach dem Diner das gegen 9 Uhr ſein Ende erreichte wurden

von Mitgliedern des Herzogl Hoftheaters aus Altenburg die
beiden Stücke Strafrapport oder EinjährigFreiwillige, Luſt
ſpiel von Julius Sommer und Endlich, Luſtſpiel von Otto
Girndt zur Aufführung gebracht Heute morgen 10 Uhr er
folgte die Abreiſe z Wagen nach Bahnhof Kahla bis wohin
der Herzog dem Kaiſer das Geleite gab

Z Bernburg 8 Dez Ehrengabe Anhalts für den
Fürſten Bismarck Das in Ausſicht genommene Geſchenk
ein Hirſch auf Steinſockel beides in einer Höhe von zuſammen
3 Meter zum Preiſe von rund 15,000 Mark iſt bei der
Kunſtgießerei in Mägdeſprung bereits feſt beſtellt und dieſelbe
bei einer Konventionalſtrafe von 750 Mark verpflichtet worden
das Werk zum 1 April 1895 im Parke von Friedrichsruh aufzu
ſtellen Jn Bernburg plant man die Errichtung eines
Bismarckdenkmals deſſen Grundſtein ſchon am 1 April
n J gelegt werden ſoll und für welches man in Verbindung mit
den Ehrengabe Beiträgen ſammeln wird Die nicht ſehr ſtark be
ſuchte Verſammlung wählte für den Kreis Bernburg ein engeres
Komitee das die Sammlungen in s Werk ſetzen und Skizzen für
den Denkmalsentwurf einfordern ſoll in 2 bis 3 Jahren hofft
man die ganze Summe für das Denkmal beiſammen zu haben

Leipzig 8 Dez Unterſchlagung Wegen Unter
ſchlagung mehrerer tauſend Mark wurde geſtern ein
36jähriger Handlungscommis aus Halle a der bisher in
einem hieſigen größeren Geſchäfte thätig war von der Ferne
feſtgenommen Die Unterſchlagungen hat der unehrliche Menſch
ſeit Jahren im Geſchäfte ſeines Prinzipals fortgeſetzt verübt

Leipzig 10 Dez Großfeuer Geſtern früh in der fünften
Stunde entſtand auf bis jetzt noch ungufgeklärte Weiſe auf dem
Grundſtück Sedanſtraße 5,7 Feuer Dortſelbſt ſind die I Etage
und ein Theil der Parterrelokalitäten der Firma Bruno Rückert
Fabrik für mechaniſche Muſikinſtrumente ausgebrannt Die Feuer
wehr arbeitete bis in die neunte Stunde vormittags ehe der Brand
gelöſcht war Ueber die geh des angexichteten Schadens ſowie
die Urſache des Feuers läßt ſich etwas Definitives noch nicht feſt
ſtellen Doch dürfte der Schaden die Firma um ſo empfindlicher
treffen als dieſelbe wie wir hören nicht verſichert hat
Menſchenleben waren bei dem Vrande nicht gefährdet

Dresden 9 Dez Unglücksfall Bei einem Neubau an
der Ecke der Königſteiner Straße und der Karcher Allee in der
Vorſtadt Strehlen ſtürzte am Sonnabend vormittag eine
ſchwere Steinplatte welche aufgewunden werden ſollte in
folge Reißens der Kette des Flaſchenzuges berab als ſie bis in
die Höhe der zweiten Etage aufgewunden worden war Vier
Arbeiter ſtürzten mit hinab da der Stein das Gerüſt zer
ſchlug Der in Löbtau wohnbafte Manrerpolier Melig war auf
der Stelle todt während der Zimmerpolier Zwauch und ein
Arbeiter ſehr ſchwere Wunden als Schädelbrüche Verletzungen
des Rückgrats davontrugen Ein vierter Arbeiter ſcheint nur
leichte Verletzungen erhalten zu haben
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aaren und Produktenbericht
Getreidäe r

Hamburg 8 Dez Weizen loco ruhig holsteinischer loco neue
125 129 Roggen loco ruhig meceklenburgischer I00o neuer 128 230
russischer loco ruhig loco neuer 80 81 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 8 Dez Weizen loco matt neuer 120 136 per
Dez 136,00 per April Alai 139,50 Roggen loco matt 114 116
per Dez 117,00 per April Alai 119,50 Pomm Hafer loco 105 113

Breslau 8 Dez Roggen per Pez 113 Hafer per Dez 112
Amsterdam 8 Dez Weizen auf Termine watt per März

134 per Ala 137 Roggen loco do gut Termine träge per
März 99 per Mai 100

Antwerpen 8 Dez Weizen ruhig Roggen behauptet Hafer
flau Gerste behauptet

New NXork 8 Dez Telegr Anfangsbericht
Mai 63 2

Chemische Produkte
London 8 Dez Chilisalpeter ordinär 8 sh 10 raffinirt

9 h 3 d

Weizen per

Wasserstände bedeutet über unter XNull
Fall WouechsSaale ung Vnstrut

Artern Brückenpegei 8 Dez 0,66 9 Dez 66 2Weissentels Oberpegel 2,46 2,52 6do Unterpegel 09,32 79,42 10Trotha 9 Dez 1,96 10 Dez 1,96 SAlsleben Oberpegel S8 Dez 2,35 9 Dez t 2,3889 1
do Unterpegel 1,62 Fl,65 3Bernburg 1,32 7 7Kalbe Oberpegel 1,52 11,54 2äo Unterpegei 0,68 2 9,68

oldau Tser Bger RIbe
Der Fall Wuehs

Budweis 0,50 Torgau 9 0,751 119012 g Wittenberg TJungbunzlau 0,051 3 Rosslau s lLaun 2 0,97 9 Barby 1,26 7Pardubitz 0,06 Nagdeburg 23 lBrandeis 0, 20 3 Tangermündes 1 z 7AMeiniek 0,29 3 Wittenberge s 3Leitmeritz 0,22 2 Dömite Peg 8 11,00 2Aussig 0,00 3 Lauenburg 1,151 3
Dresden 1,121 2

Aussig Von den oberen Plätzen worden 27 em Wuehs gemeldet

Gesechäfts Haus

e H C W n
alte a s Marktplatz 2 u J
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gratis und portofrei
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Baar Verkauf

Fernsprecher 533

Fertige Kleidchen von 40
j Strümvpfe 10 12 15 18 u ſ w

j Geſtr Jäckchen von 28 an
h von 10 an

ulswärmer von 10 4 an
Woll geſtr Mützen v 20 an
Slüſchmützen von 35 an

agdweſten von 1,20 an
chulterkragen von 50 4 an

S Kopfhüllen garnirt von 25 an
S Muffen 30 bis zu den feinſten

Qualitäten tS Damen Röcke von 95 v an
r Hautjacken von 50 aenden richtige Größe

c von 72 anh Unterbeinkleider von 3
l Wollene Shawls vorS Wollene Chemiſetts v an

S Crikottaillen nur gute Wagre
S l Kopf Concert und Taillen
S Tücher 30 4 und höher
e e

2
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S Oorsets
S Primma Rockwolle d 3,25 M

gen wahre

S ſrepreherwn gestehohaess22 S

e 2
h

e h De e Gr Märkerſtr 32 e r 7S S S7 J cn 2 7 nahe am Markt S
r 2

Specialität Fabrikation und Handlung von Anſik Inftrumenten
Empfehle als Weihnachisgeschenke in gr Auswahl Violinen

von 2,59 bis 100 Mk Riolinenbegen Violinenkaſten Meinhold Acrordund Schlag Zithern Trommeln in allen Größen Flöten Trompeten
Piſtons 2e nur eigene Fabrikate beſte und billigſte Bezugsquelle für
werke zum Drehen und Selbſtſpielen als on Manopan Victorig
Symphonion Bierſeidel Chriſtbaumſtänder ums mit Muſik Zieh

harrnonikas in nur h und ſolider e Aotenſtänder r

RübenreinigungsTrommel

Preis Mk 8S0 ab Fabrik Halle a zur bequemen einigung
der Rüben von der anhaftendenFabrik landwirthſchaſtlicher h
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I Größte Anewahl Si in ſämmtlichen
4 Wollwaaren und
J Strumpfwanaren

Halle a S Marktplatz I8In allen Abtheilungen meines erkaufen

Nur ein viertel Stündehen Kissenbezug 43 Pfg Bürstentaschen 16 Pfg und besser
S Küchenhandtücher 48 und 87 Ptg Kragenkasten 18 Pfge Nachttaschen 35 Pfg Manschettenkasten 30 Pfg
S Pnuppen in großer Auswahl

tadelloſer Sitz und gut ausgearbeitet in allen Preislagen
für Kinder ſchon von 30 Pfg an

S in wü Pſd 1,50 1,95 2,45 M

sind zu

Weihnachts Geſchenken
II Waaren in Weitgöbendster Auswal

zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegtEin weger Poſten Sofa Fuß und Sinhlkiſſen von 44 Pfg au

Vorgezeichnete und fertig gestickto Tapisserie Artikel
Taschentücherkasten 65 Pfg und besser

9 Handschuhkasten 68
Kravattenkasten 68
Sochirmhüllen 70 Pfg

S Fertige Schuhe von 35 Pfg an Hoſentrüger Kiſſen Eckbretter u ſ w ganz enorm billig
e Pelzwaagaren S Muffen Boas Kragen Garnituren in riesiger Auswahl

S armen aus esten engl armer in ganz neuen Maustern Viütragenm tr von 10 Pfg an
Gorsetsohoner tage Gröbe 15 20 25 Pa oPatentgarn a nicht ein tgrereinbar

Boht sehwarze Wolle Pfd von 39 Pf bis zur beſten Seidenwolle 1 Mk
Meine Schanfenſter bieten die beſte Gelegenheit die PreiswiürdiglKeit der Waaren in Augenſchein zu nehmen

e n ganz vesonders n Preiseenden d des S d Dezem

on v nein

e fabrik

mit Eisenstock
S von 2 Mark an

Granaten 3 Korallen

Colliers KreuzeBrochen Armbängder
Bontons Kämme

in grosser Auswahl
Gute Qualität Solide Preise
Nur Neuheiten

Gustav Fäder
Neunhäuser 5 nahe am ar

Ein großer Poſten
Weihnachtsbäume

Edeltannen nur beſſere Waare ſtehen
b zum Verkauf

agdeburger Straße 60 61

Peste Preise

hen anFernsprecher 533

Schlafdecken Nei ſedeckenBettvorleger er ktre
und Regenſchirme

e

e

Größte Auswahl
in

reinl Taſchentücher Dizd v 4 anKindertaſchentücher von 6 4 an
Herrenkragen Afachleinenv 254 an
Manſchetten von 35 4 n
Chemiſettes von 45 a
Serviteurs von 25 5 aOberhemden aus nur Weſten Elſ

Stoffen
Seid Krabatten von 5 4 an
Gummiwüſche Stehkragen 200
Schürzen für Damen und Kinder

in ſehr er Auswahl
Reinwoll Halstücher 14 4
Reinſeid Halstücher30 u ſ w
Shawltücher f Herren v 18 4 an
Hoſenträger in Gurt Gumml u

Halle a 8

beitete Facons in überraſchender
Auswahl

Bettdecken von 1,25 4 an

Wandsohoner 1,20 Mark
Brodbeutel 43 Pfg
Frühstüokshbeutel v7 Pfg

Klammersochürzen 50 Pfg
Gläserdeekechen St 1 4 u 5 PfgSohſitisohuntaschen 37 Pfg

Puppen in großer Auswahl

e e e alle aAlbin Hentze er
Für Wiederverkäufer empfehle

ſämmtl Schulartikel ſ Lametta

S
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e er JLederwaaren aumlt a e eelſa old u erſchauzum 25 W 3 3 u 1 n m
Verkauf ratula a enh Wunſchbogen cazu en Sngrn Preiſen

Papier Ausſtattung

für den Weihnachtstiſch
ſowie Anfertigung feiner Visitenkarten und NeujahrskarteneS

e
r

r e 4 d r7r r e e ee mee e J 2 m e Se ue er r r cS S e ne c e S 3m c a ee S ehee c 2re ar r T z r S en4 r e c eS re
e S e

e 85 J m

S S 5

Hanpt Niederlage bei

C Buchalla Gr Steinſtr 11
ßuchdruckerei Carl Oolbatzky

Gegründet 1884 Gr Märkerstrasse 22 Gegründet 1884
empfiehlt sich zur Lieferung von Drucksachen jeder Art schnello und gocurats

Ausfübrung und angemessene Preisstellung zusichernd r

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblaktt
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